
w
w

w
.k

ft.
un

i-k
ie

l.d
e 

  

  
CChhrriissttiiaann--AAllbbrreecchhttss--UUnniivveerrssiittäätt  zzuu  KKiieell  

 

IInnssttiittuutt  ffüürr  PPssyycchhoollooggiiee  
   

  

IInnssttiittuuttsskkoollllooqquuiiuumm  
iinn  KKooooppeerraattiioonn  mmiitt  ddeerr  KKiieelleerr  FFoorrsscchhuunnggsssstteellllee  TToolleerraannzz  ((KKFFTT))  

DDoonnnneerrssttaagg,,  ddeenn  88..  JJuullii  22002211,,  1188  UUhhrr  cc..tt..  
FFrreeddeerriikk--PPaauullsseenn--HHöörrssaaaall,,  CChhrriissttiiaann--AAllbbrreecchhttss--PPllaattzz  22  ((AAuuddiimmaaxx))  

ssoowwiiee  aallss  LLiivveessttrreeaamm  uunntteerr  wwwwww..kkfftt..uunnii--kkiieell..ddee//ddee//aakkttuueelllleess  
 

 
 
 

Kein Mensch lernt digital 
Warum IT für Schule und Unterricht neu gedacht werden muss 

 
Prof. Dr. Ralf Lankau 

Hochschule Offenburg 
 
 
 

"Was bleibt vom Menschen", fragte Bundespräsident Dr. Frank-Walter Steinmeier auf dem 
Kirchentag 2019 in Dortmund, "wenn neue Technologien immer tiefer in unsere Entscheidungen 
eingreifen, unser Denken lenken, unsere Wünsche formen?" Bei den einen seien es autoritäre 
Staaten, bei den anderen private Datenriesen. Die Rückgewinnung des politischen Raumes sei die 
drängendste Aufgabe. Rückgewinnung bedeutet: Wir sind bereits in der Defensive. Diese Systeme 
kommen mit dem Digitalpakt jetzt in die Schulen. Statt in ein paar Jahren über die Rückgewinnung 
des pädagogischen Raums zu diskutieren, kann man bereits jetzt aktiv werden. Denn die Struktur 
von Digitaltechniken und Netzen ist bekannt. Alles wird gespeichert. Dieser Datenpool wird mit 
immer ausgefeilteren Algorithmen des Big Data Mining analysiert und mit Methoden der 
Mustererkennung und Statistik ausgewertet. Der Mensch wird zum Datensatz. Das Ziel: 
Verhaltensmodifikation per Web & App. Für Bildungseinrichtungen heißt das Learning Analytics, 
Big Data für Schulen und Universitäten. Ist das „alternativlos“ oder kann man digitale Medien im 
Unterricht auch als Instrument der Emanzipation einsetzen, selbstverantwortlich und selbstbestimmt 
nutzen? Was sind konkrete Alternativen für Bildungseinrichtungen, die selbständiges Denken, 
kreatives Handeln, Empathie und Eigenverantwortung als Bildungsauftrag und Ziel haben? 
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